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Viertekjährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 v“vilbergroſchen,

Nr.

Därch die K. Peſt Anſalten
im Seg Bezirk Merſeburg,

ſtadt Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. J
o den andern Orten 272 Sgr

S Zeitung
und Land.

Deutſchland.
Berlin, d. 9 Mai. Der Weſtphäliſche Merkur

meldet aus Münſter vom 5., datz des Königs Ma-
jeſtät, in Berückſichtigung der durch den Spätwinter
ſo weit zuruckgebliebenen Einſaat die 14tägigen gro
ßen Uebungen der Landwehr pro 1837 fur das 7te
und 8te Armee- Korps zu erlaſſen geruht haben.

Se. Erlaucht der Graf Joſeph zu Stolberg-
Stolberg, iſt nach Leipzig von hier abgereiſt.

Jm Reg -Bez. Magdeburg ſind im Laufe des
vorigen Jahres 351,407 wilde und 144,859 veredelte
Obſtbaumſtämme, überhaupt alſo 495,766 Stämme
angepflanzt worden d. i. 37,237 Stämme mehr als
im Jahre 18355. Außerdem wurden noch 35,870
wilde Stämme veredelt. Auch im vorigen Jahre wie-
der hat ſich der zweite Jerichowſche Kreis in der Obſt-
baumzucht am meiſten hervorgethan, denn es wurden
in dieſem Kreiſe allein 226,700 wilde und veredelte
Stämme angepflanzt und 10,000 wilde Stamme ver
edelt.

Frankreich.
Paris, d. 4. Mai. Meunier iſt geſtern Abend

aus dem Luxemburggefängniß nach der Conciergerie
gebracht worden.

Der Aſſiſenhof von Avesnes war'in dieſen Ta
gen mit einem Prozeß wegen einer ähnlichen Militär
Verſchwörung, wie die von Vendöme, beſchäftigt.
Er hat nunmehr den Ausſpruch gethan, und dabei
das von den Straßburger Geſchwornen gegebene Bei-
ſpiel befolgt. Es ſind nämlich die des Komplotts von
Avesnes Angeklagten über alle Punkte und
einſtimmig freigeſprochen worden. Hierbei
verdient aus den öffentlichen Verbandlungen folgende
Stelle herausgehoben zu werden Der Präſident
zu dem Angeklagten Oebieuvre abt ihr das Wort
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J während des Banquets vom 11. Dez. genommen
Antwort: „Fch habe geſagt, daß wir handeln
müßten, daß man nicht mehr zögern dürfe daß ich
von der Sektion Danton, der Geſellſchaft
der Menſchenrechte, ſei, daß wir uns der
Stadtkaſſen bemächtigen könnten, und ich
den Obriſten tödten würde.

Lyon, d. 25. April. Ein Hoffnungsſchimmer
leuchtet über unſere Fabriken. Einige Häuſer fangen
wieder an zu arbeiten, die Seide bleibt aber immer
noch bei den niedrigen Preiſen und erhält mehrere be
deutende Häuſer, die ihr Geld in rohem Material an
gelegt haben, in großer Furcht. Noch immer iſt die
Bettelei in unſern Straßen geduldet. Beweis ge
nug, daß unſere Behörden von der Unzulänglichkeit
der Hülfskaſſen überzeugt ſind. Neuere Erdarbeiten
haben begonnen und auch für die gebrechlichen Leute
ſollen Hausateliers errichtet werden. Jn allen umlie
genden, ſelbſt in entfernteren Städten hat man Geld
ſammlungen veranlaßt, und bei uns wird die Vergnü
gungsſucht mit vielem Gluck in den Dienſt der Wohl-
thätigkeit gezogen. Leider wollen einige Spurer be
merkt haben, daß ſich dieſe Thätigkeit erſt ſeit den letze
ten drohenden Unruhen gezeigt habe, und daß die
Furcht ſchneller als das Mitleid wirke.

Oran, d. 21. April. Heute macht die unter dem
General Bugeaud ſtehende Armee ihre letzten An
ſtalten zum Abmarſch. Man hat keine Beſorgniß
wegen des Ausgangs des Feldzugs; jedoch iſt das
Gerücht verbreitet, daß Abdel-Kader, zum Krie-
ge gerüſtet, im Jnnern der Provinz die nöthigen An-
ſtalten trifft. Es iſt gewiß, daß die Garniſon von
Tlemecen genugſam mit Lebensmitteln verſehen iſt,
und zwar durch den Juden Ben. Durand, der ſchwer
lich ohne Autoriſation des Emir irgend etwas thut.
Es heißt, die Truppen würden ſich am 26. d. in
Marſch ſetzen. Jn Algier war die Rede von einer

in Nordhauſen, Halber



Expedition gegen die Hadjouten und andere feindliche
Stämme. Der General Lieutenant Damre-
mont, der neue Gouverneur der Kolonie, ſollte näch
ſtens nach Oran abreiſen, welches er noch nicht be
ſucht hatte. Die militairiſchen Operationen ſollen zu
gleicher Zeit in Oran und Algier begonnen werden.

Spanien.
Aus Bayonne vom 30. April wird geſchrieben

Die Chniſtinos haben ihre Operationen angefangen
eine aus Paſſages gerückte Kolonne hat den Poſten
bei Lezo genommen die Karliſten wehrten ſich micht
zum tapferſien. Die Hauptbewegung, von St. Se-
baſtian aus wird erſt in einigen Tagen ſtat; finden
Wichtige Ereigniſſe werden erwartet. Die Karliſten
befeſtigen ihre Stellung bei Hernani.

Ein Schreiben aus Saragoſſa vom 24. April
meldet Nachſtehendes Der karliſtiſche Anführer Ar
bonis hat das Fort Maſalcorecha durch Ueberrum-
pelung genommen. 60 NationalGardiſten, 8 Mu-
nitions- Wagen 100 Flinten und viele Kleidungs
ſtucke ſind dem Feinde in die Hände gefallen. Die

kleine Stadt Santa Colona hat kapitulirt, den Kar-
liſten 400 Unzen Gold zahlen und außerdem ſich ver
pflichten muſſen, vierteljährlich die gewöhnlichen Ab-
gaben an die Karliſten zu entrichten dieſe haben ſich
dagegen verpflichtet, daß ſie die Einwohner in ihren
Beſchäftigungen nicht ſtören wollen, daß niemals
mehr als 265 Mann die Stadt betreten ſollen, und
zwar auch nur, nachdem ſie die Waffen abgelegt ha-
ben, die ihnen zurückgegeben werden, wenn ſie die
Stadt verlaſſen.

Türkei.
Kahira, d. 28. März. Seit einiger Zeit iſt man

mit der Eröffnung der kleinen Pyramide von Oſchiſe
beſchäftigt. Jn der großen Pyramide hat man kürz-
lich eine neue Kammer entdeckt ſie war ganz leer und
iſt um zwei Futz kürzer als die bekannte Königskam-
mer. Zwei Mumien Brunnen, welche an Umfang
die früher entdeckten weit übertreffen, iſt man be-
ſchäftigt vom Sande zu reinigen. Alle dieſe Arbeiten
geſchehen auf Rechnung der Obriſten Campbel und
Weiſe. Dem Fürſten Pückler-Muskau, wel-
cher dieſer Tage ſeine Reiſe nach Kordofan antreten
wird, wurde auf Befehl Mehemet Ali's Hr. Koch,
ein Deutſcher, erſter Arzt der Marine, als Begleiter
beigegeben. Noch nie wurde ein Europäer von Mebe-
met Ali mit ſo vieler Auszeichnung aufgenommen als
Pückler- Muskau. Alle ſeine Wünſche werden ihm er-
fullt er bewohnt das ſchönſte Landhaus am Nil, und
befiehlt über eine Ehrenwache von 50 Mann und 2
Oifizieren von der Garde, die beſtändig in grande
tenue aufgeſtellt ſind. Noch nie waren ſo viele deut
ſche Reiſende hier, als ſeit Anfang dieſes Jahrs. Der
größte Theil hat uns im Laufe dieſes Monats wieder
verlaſſen.

Vermiſchtes.
Jn Magdeburg hat ſich eine Geſellſchaft

gebildet, welche die Befghrung der Elbe mittelſt flach

gehender Dampfboote zu unternehmen beabſichtigt.
Die Sckiffe ſollen ſo gearbeitet werden daß ſie höch
ſtens 18 Zoll tief gehn. Das erſte Schiff, mit einer
Maſchine von 40 Pferdekraft, iſt bereits in Arbeit.

Am Morgen des 2. Mai iſt in London der
Mörder Greenacre, der eine Frau, unter dem
Verſprechen, ſie heirathen zu wollen, zu ſich gelockt,
ſie ihres Geldes beraudt und umgebracht den Leich
nam aber in Stücke gehauen und an verſchiedenen
Orten verborgen hatte, unter dem Zuſammenlaufe
einer ungeheuren Menſchenmenge, welche ihre Miß-
billigung über die That durch lautes Geheul und Ge-
ſchrei kund gab, hingerichtet worden. Die Preiſe der
Platze an den gegen den Hinrichtungsplatz gerichteten
Fenſtern der Haufer waren zu anderthalb Vuineen ver
mietbet. Man fürchtet, daß in dem Gedränge des
Volkes mehrere Perſonen, beſonders Frauenyzimmer,
ſchwere Verletzungen erhalten haben möchten.

Gebrüder Lewy in Prag haben ein Verfahren
erfunden, mittelſt dreier mit einander in Verbindung
gebrachter Maſchinen, in jedes Papier von der fein

ſten bis zur ordinärſten Gattung dergeſtalt liniirte und
guillochirte Züge, Zeichnungen, Wappen, Kronen,
Jnfchriften, Buchſtaben oder ſonſtige Verzierungen
einzuarbeiten, daß man dieſelben nach 100, 200 und
noch mehr Jahren eben ſo deutlich und leſerlich
finden wird als ob ſie erſt verfertigt worden waären,
auch dieſe Papiere keiner wie immer gearteten Radi
rung oder Verfälſchung unterliegen, und daher zu
unverfälſchbaren Siegeln auf Brief Couverte und
dergleichen verwendbar ſind, welche ſich durch beſon
dere Haltbarkeit und Stätigkeit vor allen bisherigen
Papieroblaten rühmlichſt auszeichnen.

Eine neue Erfindung! Wie man Parapluſes
und Paraſols hat, ſo iſt jetzt ein ähnliches Jnſtru-
ment Paracrotte, Schmutzſchirm, erfunden worden,
mit dem man ſich gegen das Beſpritzen mit Koth auf
e eben ſchützt. Er wird zu Paris zu 1 Fr. ver
auft.

Zu Neuville, bei Lyon, ließen neulich eini
ge Kinder an einem Ziehbrunnen das Seil hinunter,
und als ſie es wieder heraufziehen wollten, fanden
ſie, daß es zu ſchwer ſei. Sie riefen um Beiſtand,
und man fand an dem Haken eine eiſerne Kiſte mit
Papieren, unter welchen eine Menge Goldmünzen von
Ludwig XIVe bis XVI., ein ſilbervergoldetes Ser-
vice, eine große Kette, zwei reich brillantirte Kreuze
und mehrere koſtbare Ringe verborgen waren. Der
Eigenthümer des Landgutes hatte, wie es ſcheint, dieſe
werthvollen Gegenſtände im Jahre 1793 vor den Ter-
roriſten vergraben, ſtarb aber unter der Guillotine
oder im Exil, und das Gut wurde ſpater als Natio-
naleigentihum verkauft. Das Merkwuürdigſte iſt wohl,
daß der Eigenthümer den Kindern die ihm zu dem
Fund verhalfen, ſtatt alles Dankes, einen Verweis
gab, daß ſie ihm den Strick abgeriſſen, während er
nach den Geſetzen verpflichtet war, den Schatz mit
ihnen zu theilen.
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nichts von Belang

Fonds- und Geld Cours
Pr. Cour.
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v Br. G.
„Berlin,d. 9. Mai 1837.

St. Schuldſch 4 10-4 1014 Kur u. Nm. de 1003
Pr. Engl. Ob. 304 997 993 do. do, do. 5 972 974
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Königsb. do. do. do d. Nm. 86Elbing. do. Gold al marco --215 214Danz. do. in Th. 43 MMKeue Duk. 134Weſtpr. Pfob. A4 1055 Frietrichsd'or 185 123
Gr. Hz. Poſ. do 1033 And. Goldmun-
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhaufen, d. 6, Mai.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. pf. bis U thl. 20 ſgr. pf.

Roggen 1 3 6Gerſte 29 La 2 5Hafer 20 2 23 5Ruböl, der Centner 12 thlr.
Leinöl 13 tblr.Quedlinburg, d. 3. Mai. (Nach Wispeln).
Weizen 34 383 thl. Gerſte 28 25 thl.
Roggen 27 29 Hafer 17 20Raffinirtes Rüböl, der Centner 123 thl.
Rüböl, der Centner 113 thl.

Leinöl 125Magdeburg, den 8. Mai. (Nach Wisveln.)
Weizen 35 373 thl. Gerſte 21 22 thl.
Roggen 27 29 Hafer 154 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. Mai Nr. 11.

Fruchtmarkt.
Stettin, d. 5. Mai. Es laßt ſich keine we

ſentiiche Veränderung in unſeren Getreidepreiſen ange-
ben. Roggen war in dieſen Tagen etwas angeneh-
mer und iſt bei reellen Ankäufen 24 Thir. für ſchleſ.,
234 Thlr. für pola. bezahlt. Der jetzt noch disponible
Vorrath an Waſſer iſt keinesweges erheblich zu nennen,
Auf Lieferung pr. Juni und Jalt ſind einige neue Ab
ſchlüſſe zu 24 Thle. gemacht. Der Umſatz in Wei-
zen bleibt dagegen ſehr ſtockend und es läßt ſich

daruüber melden. Schleſiſche
Gerſte iſt zuletzt 21 bis 212 Thlr. bezahlt worden.
Von Hafer iſt gegenwärtig faſt nichts hier. Gute
Waare därfte eigen etwas beſſeren Markt als vor kur
zem noch finden. Für Erbſen zeige ſich zu mäßigen
Preiſen auch etwas mehr Frage. Am Landmarkt iſt die
Zufuhr fortwährend ſo geringe, daß zuletzt wieder et
was höhere Preiſe bewilligt werden mußten Weizen
84 bis 40 Thlr., Roogen 24 bis 25 Thir., Gerſte 20 bis
21 Thlr., Hafer 15 bis 17 Thlr., Eibſen 30 bis 33 Thlr.
Spiritus bleibt feſt, und durfte bei ferneren ausblei-
benden Zufuhren wieder über letzte Notirungen bedingen.
Räböl matier und zu 103 Thlr. pr. Herbit zuletzt ge
ſchloſſen. Leinöl in Loco 11 Thlr. auf baldige Lie
ferung 117 Thlr. bezahlt.

Hamburg, d. 5. Mai. Obgleich die Zufuh
ren von Weizen dieſe Woche im Ganzen nicht be

trächtlich waren, fand er doch nur trägen Abſatz, und
nur zu etwas heruntergeſetzten Preiſen waren Verkäufe
einiger Partieen ſchleſcher und mwärkſcher Waare zur

Verſendung, ſo wie Mecklenburger und Magdeburger
fur den Octebedarf zu realiſiren. Mit Roggen blieb
es bei ziemlich großer Zufuhr flau es warden zu eben-
falls niedrigeren Preiſen einzelne Partte m an Speku-
lanken und Konſumenten verkauft. Von Gerſte er
hielten wir nur weniz neue Zufuhr Kleinigkeiten ſind

zur Verſendung und zum hieſigen Verbrauch abgegeben
worden. Hafer, wovon nicht viel eingetroffen, hat
nur in guter Qualität Käufer gefunden. Erbſen und
Bohnen wenig umgeſetzt. Malz war nur mit Mü-
he unterzubringen. Von Rappſaamen iſt wieder
eine Partie overländiſcher begeben worden. Für Oel-
kuchen jeizte ſich etwas Begehr, es iſt aber nichts am
Markte.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Mai.

Jm Kronprinzen: Die Hern. Kauft. Jooſt m.
Gem. u. Schwerin a. Hamburg. Se. Durchl.
der Fürſt v. Bückeburg u. Hr. Baron v. Arne-
durg a Bückeburg. Hr. Rittergutsbeſ. Klette

u. Hr. Kaufm. Echton Meyer a. Dresden.
Stadt Zürch: Die Hern. Bergofſiz. Märker u.

Rummeit a. Wettin. Hr. Patt. Schmidt a.
Berlin. Hr. Kaufm. Schramm a. Potedam,

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Blau a. Merſeburg.
Hr. Kaufm. Salomon a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Wieſand a Biberach. Hr. Rit-
tergutsdeſ. Arnsberg a. Berlin. Hr. Oekonom
Schröder a. Braunſchweig.

Goldnen Löswen: Hr. Kaufm. Gordon a. Ham-
burg. Hr. Kaufm. Max m. Fam. a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Wedeles a. Hornburg. Hr.
Kaufm. Engelſchan a. Elberfeld. Hr. Kaufm.
Neumann a. Berlin. Hr. Kaufm. Herrwann
u. Hr. Jntend. Rath Lehmann a. Magdeburg.

He. Fabr. Steinemann a. Neuhaldeneleben.
Hr. Patt. v. Barnow a. Potsdam Hr. Kfm.
Reinecke a. Bremen. Fraäul. Röder a. Wille
rode,

Schwarzen Bär: Hr. Schichtmſtr. Voß a. Gr.
Phia. Hr. Part. Erleben a. Dresden. Hr.
Fabr. Schubert a. Bräunſchweig. Gymnaſiaßt
Schlemm a. Naumburg.

J d

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zurückge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An das Univerſitäts- Gericht zu Berlin. 2)
An Hrn. Hänſchel zu Naumburg mit 10 Thlr.
Caſſ. Anw. nebſt 1 Packet A. H. 1 b 18 Loth. 8)
An Hrn. v. Heſſen zu Berlin. 4) An Hrn.
Cand. Ehrlich zu W. Buchholz. 5) An Neko-
laus Müller zu Erkshauſen. 6) An Herr. Stud.
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Pratſeé zu Göttingen. 7) An Hrn. Dr. Glöck
ner zu Leipzig. 8) An Hra, Kaufmann Woll zu
Magdebucrg. 9) An Hrn. Kaufmann Müller
zu Mäüllerdorf. 10) Aag Hro. Cand. Thor-
meyer zu Neuruppin. 11) An Hry. Oekonom
Nelle zu Nordhauſen 12) An Hrn. Zimmer
mann zu Rothenburg.
ger zu Schleuſingen.
ſellen Schulze zu Treuenbrietzen.

Halle, den 9. Mai 1837.
Königl. Poſtamt.

Söſchel.

Nothwendiger Verkauf.
Land- Gericht zu Halle.

Das sub No. 1704. auf dem Steinwege
hierſelbſt belegene den Erben des hier verſtorbenen Bär
gers und Stadtraths Johann Andreas Merckell
gehörige Haus nebſt Zubehörungen, nach der nebſt Hypo-
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein
zuſehenden Taxe abgeſchätzt auf 6293 Thir. 24 Sgr.
6 Pf., ſoll

am 17. Juni 1837,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Nothwendiger Verkauf.
Patrimonial- Gericht des Amts Heimsdorf.

Die zum Nachlaſſe des zu Siersleden verſtor-
benen Koſſathen Johann Friedrich Bönicke
gehörigen

fünf Morgen Land in Augsdorfer Flur,
abgeſchätzt auf 342 Thlr. 5 Pf. ſollen auf

den 13 Juli c.Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub-

haſtirt werden, und ſind die Bedingungen die Toxe
und der neueſte Hypothekenſchein in der Gerichts Re
giſtratur einzuſehen.

Amt Helmsdorf, den 31. März 1837.
Kretherrt. v. Kerſſenbrockſches Patrimonial-

Gericht.

Offene Stellen.
Von guten Häusern sind mir eine bedeutende

Anzahl voriheilhafter Vacanzen für Handlungs
Commis aller Branchen, Apotheker- Gehülfen,Chemiker mit 500 und 400 Thlr. Gehalt, Oeko-
nomie- Verwalter, Rechnungs- Führer Secre-
taire uncdd Cassirer, mit 800 und 1000 Tulr. Ge-
halt zur Wiederbesetznng übertragen worden.
Gut empfohlenen Bewerbero wird von mir auf
frankirte Briefe sofort geantwortet.

Eduard Werner in Leipzig.
N. S. Alle Auftröge von Herrschaften, wel-

che Leute brauchen, Werden von mir schnell
und gratis ausgeführt.

Grüne Reifſtangen
zum Schälen werden vom 16. bis 21, Mai verkauft bei
Elitzſch sen, in den Weingarten zu Halle.

13) An Hru. Ripper
14) An den Böttcherge
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Zum Einloöſen der noch vorhandenen Pfan
der iſt das AdreßHaus von nun an wochent

lich zwei Tage und zwar Mittwochs und
Donnerstags Vormittags von 8 bis 12 und
Nachmittags von 2 bis 4Uhr, geoffnet.

valle- den 28. April 1837.
Gebruder Simon.We der frequenteſten Gaſt und Speiſewirth

ſchaften in einer großen Stadt des Herzogthums An

halt ſoll nebſt vollſtändigem Jnventarium ſofort Fa
milienverhältniſſe wegen billtg verkauft werden.

Das Nähere beim Amtmann Bukow zu Mu
cCrena vei Alsleben a. d. Saale.

Eine alte aber noch gute und brauchbare complete
Kirſch- Preſſe ſucht zu kaufen

W. E. Schmidt,
Halle, Leipziger Straße

Eine wohlaſſortirte Handiung in allen Arten von
Wolle und Bäumwolle, Zwirn, Seide, Band, Stick-
muſtern, Steck-, Nähe und Stricknadeln und den
andern in ein ſolches Geſchäft einſchlagenden Artikeln,
in einar gunſtigen Lage in hieſiger Stadt, ſteht aus
freier Hand unter billigen Bedingungen zu verkaufen.
Wo? iſt zu erfrogen in der Expebition des Courters.

Halle, den 10. Moi 1837.

Dauerhafte Schaafhorden
à Stuck 8 Sgr. 9 Pf. in Schocken und einzeln verkauft
Elitzſch sen. in den Weiggarten zu Halle.

Die zu Niederlagen ausgebaute Scheune im Hauſe

große Steinſtraße No. 130 iſt von Michaelis ab zum
größten Theil anderweitig zu vermiethen. Nähere Aus-
kunft ertheilt

C. A. Jacob.
Zur Wartung einiger Pferde wird ein ruſtiger Mann

verlangt, weicher genügende Atteſte ſeines Wohlverhal-
tens aufzuweiſen hat. Auskunft ertheilt die Expedition
des Couriers.

Ganz echte Berliner Geſundheitsflanelle, ſo wie auch
wollene vnd baumwollene Damaſt- Tiſchdecken und
Damaſt Möbelzeuge, ſind billig zu haben bei

Friedrich Arnold an der Marktkirche.
Kapitale von 1000, 1500, 2000, 2500 bis 9000

Thlr. ſind auf gute ländliche Hypothek auszuleihen.

Auskunft ertheilt der Calculator Deichmann, Stein
ſtraße Nr. 130.

Soöcke, das Dhd. zu 33, 87, 43 und 5 Thlr. bei
dem Kaufmann n Voigt auf der Klausſtraße

Tagliche Gelegenheit nach Leipzig zu fahren, ig

im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar. Eckert.
Ein neues ausgebautes Haus in der kleinen Ulrich

ſtraße ſoll freiwillig verkauft werden man beliebe ſich
zu melden beim Schloſſermeiſter Schnabel Nr. 10153.
Auch ſucht er einen Lehrburſchen.
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